
Hafenverkehre

Die Problemfelder im Hamburger Hafen sind groß. 
Angefangen mit fehlenden Parkplätzen über eine
schleppende Zollabfertigung bis hin zu den neuen 
Slotbuchungssystemen. Die Erreichbarkeit des Hafens 
für Großraum- und Schwertransporte bleibt kritisch. 
Aber auch beim traditionellen Stückgut gibt es erheb-
liche Restriktionen wegen mangelhaften Öffnungs- 
und Abfertigungszeiten für Kleinsendungen, die nicht 
akzeptabel sind. 

Was tut der VSH?

	�  	 Kritische Teilnahme an den Truckerinfoveran- 
staltungen der HHLA-Terminals.

	� 	 Bilaterale Gespräche mit EUROGATE zum Slot- 
buchungssystem und weiteren Problemfeldern,  
wie etwa der Nachsicherung von Großraum- und 
Schwertransporten.

	�  	 Konfrontation der Gates mit erhobenen Ab- 
fertigungszeiten, z.B. im Rahmen des „runden  
Tisches Slotbuchungssystem der Logistik- 
Initiative Hamburg.

	�  	 Unterstützung einer kleinen Anfrage der CDU- 
Bürgerschaftsfraktion zum Slotbuchungssystem  
im Juni 2018.

	�  	 Bilaterale Gespräche mit PROGECO zur Einführung 
des Slotbuchungssystems am Leercontainerdepot.

	�  	 Diskussion der Parkplatzssituation im Hafen mit 
Hamburg Port Authority.

	�  	 Einbringen von Lösungsmöglichkeiten für die 
Zollprobleme beim Bundesfinanzministerium, der 
Bundeszolldirektion oder beim Arbeitskreis Zoll der 
Wirtschaftsbehörde.	

Wir ebnen Wege.
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Wir beraten Sie in allen 
Rechtsfragen und halten 
Sie zeitnah auf dem
Laufenden mit tages-
aktuellen und sparten-
spezifischen 
Fachinformationen.

Wir vertreten Ihre 
Anliegen gegenüber 
Politik, Verwaltung und 
Öffentlichkeit in Hamburg, 
Interessenvertretung mit 
dem BGL in Berlin und 
Brüssel.

Wir haben Arbeitskreise 
eingerichtet, machen 
für Sie Themenabende 
und Infoveranstaltungen, 
fördern Networking unter 
Verbandskollegen und 
mehr.
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BERATUNG

NETZWERK

LOBBYARBEIT
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